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Flur 016
Gem a rkung Mühlha usen
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S ta nd:
bea rb.:

Oktober 2025S ATZUNG Ma ßsta b: 1 : 1.000S ilvia  Leise
Ursula  Gläßner

Vorh abe nbezoge ne r Bebauungsplan
Nr. VEP - 38

„S olarth e rm ie  und  Ge oth e rm ie
nord w e stlich  d e r S tad tw e rk e “

S ta dt Mühlha usen 
Unstrut-Ha inich-K reis

R a tsstra ße 25
99974 Mühlha usen

Pla nverfa sser:

Te il 1: Ze ich ne risch e  Fe stse tzunge n Te il 3: Planze ich e ne rk lärung

Te il 4: Te x tlich e  Fe stse tzunge n

Te il 5: Hinw e ise

Te il 5: Ve rfah re nsve rm e rk e

Flurstücksgrenzen m it und ohne Abm a rkung / Flurstücksnum m er
Gebäude, Besta nd

Flurgrenze

Anga be von Bem a ßungen in Metern

2. Maß d e r baulich e n Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und  § 16 BauNVO)

1. Art d e r baulich e n Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Bauw e ise , Baulinie n, Baugre nze n
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und  23 BauNVO)

3.

Ve rk e h rsfläch e n / Ein- und  Ausfah rte n
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

4.

S ondergebiet S ola r- und Geotherm ie

Höhe der ba ulichen Anla ge über NHNOK

Z weckbestim m ung "S onnenenergie und Erdwärm e"

Ba ugrenze!

! !

!

!!!

S onstige  Planze ich e n

5.

S onstige  Planze ich e n oh ne  Fe stse tzungsch arak te r

6.

Höhe zwischen Geländeoberka nte und Unterka nte der Module

Grundflächenza hlGRZ

V erkehrsfläche m it Z weckbestim m ung
W irtscha ftsweg

Planunge n, Nutzungsre ge lunge n und  Fläch e n zum  S ch utz, zur
Pfle ge und  zur Entw ick lung von Bod e n, Natur und  Land sch aft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und  25 BauGB)

Geltungsbereich (§  9 Abs. 7 Ba uGB)

H1
H2 Höhe zwischen Geländeoberka nte und Oberka nte der Module

Ma ßna hm enfläche S tra uchhecke (M2)

Lege nd e  Be le gungsplan

H3 S ondentiefe gem essen von der Geländeoberka nte

7.
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S ta dt:
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Nutzungssch ablone :

Art der ba ulichen Nutzung

Grundflächenza hl

m a xim a le Höhe ba ulicher Anla gen
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M2
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68

89

85

83/3

86

87

69

110/2
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109/6

Te il 2: Vorh abe n- und  Ersch lie ßungsplan

S ola rtherm ie-Module

Luft-R ückkühler

S tra uchhecke

Grünflächen

2. Maß d e r baulich e n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
2.1 

 
Grundfläche der ba ulichen Anla gen (§  16 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNV O) 
Im  S ondergebiet „S ola r- und Geotherm ie“ (S OS G) wird eine GR Z  von 0,8 festgesetzt. 
Die Überschreitungsm öglichkeit gem äß §  19 Abs. 4 Ba uNV O wird a usgeschlossen. 
Bei der Erm ittlung der Grundfläche sind die Grundflächen von Ba uwerken und 
technischen Anla gen sowie die von Modulen fest insta llierter sola r- und 
geotherm ische Anla gen jeglicher Art überdeckten Flächen zu berücksichtigen. 
 

 

3. Bauw e ise  § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB  
  
3.1 Einfriedungen sind a uch a ußerha lb der festgesetzten Ba ugrenzen zulässig. 
  
 

GR Z  0,8

OK  H1 m in 0,8 m
OK  H2 m a x 4,0 m

OK  Gebäude <=4,0 m

S O

UK  H3 m a x 140  m  
unter GOK

S G

¤¢ Erha lt von Einzelbäum en

6. Nie d e rsch lagsw asse r, Abwasse r- und  Trink w asse r 
 Da s a nfa llende, nicht verunreinigte, Oberflächenwa sser ist na ch Möglichkeit 

dezentra l a uf dem  Grundstück zu versickern. Da s V ersickern von 
Niederschla gswa sser bzw. da s Einleiten von Niederschla gswa sser in ein Gewässer 
beda rf grundsätzlich einer wa sserrechtlichen Erla ubnis durch die Untere 
W a sserbehörde. Z ur V erm eidung nega tiver Auswirkungen sind die R egelungen der 
„R ichtlinie zur Beseitigung von Niederschla gswa sser in Thüringen“ zu bea chten 
(S chriftenreihe Nr. 18/96 der TLUG, Jena ). 
 

 

5. Vork e h runge n zum  S ch utz vor sch äd lich e n Um w e lte inw irk unge n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 i.V.m . § 9 Abs. 2 BauGB 

  
5.1 Die Absetztiefe von Erdwärm esonden ist so zu wählen, da ss die Enden der S onden in 

einem  Nivea u liegen, da s sich ca . 20 Meter oberha lb des Trochitenka lks befindet, 
innerha lb der Cera titenschichten des Oberen Muschelka lks. 
Die gena ue Tiefenla ge ist sta ndortbezogen durch eine geologische Untersuchung 
na chzuweisen. Die Bohrtiefe da rf nur da nn überschritten werden, wenn im  R a hm en 
einer Einzelfa llprüfung durch die zuständige Fa chbehörde bestätigt wird, da ss eine 
hydrogeologisch unbedenkliche Nutzung sichergestellt ist. 

  
5.2 Die Leitungsgräben zur Erschließung und Anbindung der Erdwärm esonden sowie der 

S ola rtherm iem odule sind m it bindigem , schwa ch durchlässigem  Bodenm a teria l (k ≤ 1 
× 10⁻⁷ m /s) zu verfüllen. Insbesondere im  direkten Anschlussbereich der 
Erdwärm esonden ist sicherzustellen, da ss ein Z ufluss von S ickerwa sser entla ng der 
Ma ntelfläche der S onden in den Untergrund da uerha ft unterbunden wird. 

  
 

1. Art d e r baulich e n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
1.1 Es wird ein S ondergebiet „S ola r- und Geotherm ie“ (S OS G)festgesetzt. 

Im  S OS G sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
► Z ulässig ist die kom binierte Nutzung erneuerba rer Energien von 

S onnenenergie und Erdwärm e; fest insta llierte sola r- und geotherm ische 
Anla gen jeglicher Art (S ola rtherm ie sowie Erdwärm e) bestehend a us 
S onnenkollektoren, K ollektorgestellen (Unterkonstruktion, Modultische 
etc.), W ärm espeichern, S onden, V a kuum röhrenkollektoren, 
W ärm eübertra gungssta tionen, Luftkühlern sowie weiterer Anla gen zur 
S peicherung von Energie. 

► sonstige dem  Nutzungszweck dienende Nebena nla gen (z.B. 
Blitzschutza nla gen, V ideotürm e), 

► sonstige befestigte Flächen (z. B. W ege, Z ufa hrten, etc.), 
► Einfriedungen der Anla gen  

  
 

4. Grünord ne risch e  und  Land sch aftspfle ge risch e  Fe stse tzunge n  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25 BauGB) 

  
4.1 V on der m a x. zulässigen Grundfläche gem äß 2.1 dürfen im  S OS G nur 1.100 m ² durch 

wa sserundurchlässige Befestigungen oder ba uliche Anla gen da uerha ft vollständig 
versiegelt sowie m a x. 1.100 m ² in wa sserdurchlässiger Ba uweise versiegelt werden. 

  
4.2 Die Flächen unter und zwischen Modultischen, Erdwärm esonden und sonstigen 

Anla gen zur Gewinnung von S onnenenergie oder Erdwärm e sind, bis a uf die gem äß 
4.1 der textlichen Festsetzungen m a xim a l zu versiegelnden Flächen, a ls extensive 
Grünflächen a nzulegen und durch m a x. zweim a lige Ma hd im  Ja hr oder durch 
Beweidung zu pflegen. Innerha lb der Flächen sind m indestens 2 S teinschüttungen zur 
Ha bita toptim ierung für R eptilien gem äß Ma ßna hm enbla tt M1 herzustellen. 

  
4.3 An der südlichen Grenze des S ondergebietes ist eine Muldenversickerungsa nla ge 

herzustellen und la ngfristig zu unterha lten. 
  
4.4 Innerha lb der Flächen m it der Bezeichnung M2 zum  S chutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Boden, Na tur und La ndscha ft sind zur Eingrünung folgende 
Ma ßna hm en vorzunehm en und da uerha ft zu erha lten: 
Anla ge von zweireihigen na turna hen, geschlossenen S tra uchhecken (Pfla nza bsta nd 
in der R eihe 1 m , R eihena bsta nd 1,5 m ) gem äß Ma ßna hm enbla tt M2 a us 
sta ndortgerechten gebietseigenen Gehölzen der Mindestqua lität v. S tr. m . B., 3 TR , 
H = 0,60 m  – 1,00 m ; V orkom m ensgebiet 2 Mittel- und Ostdeutsches Tief- und 
Hügella nd. Die Einfriedung der Ma ßna hm enfläche ist unzulässig. 

  
 4.5 Dem  Eingriff in den Na turha usha lt innerha lb des Geltungsbereich wird eine externe 

Ausgleichsm a ßna hm e zugeordnet: 
In der Gem a rkung Mühlha usen, Flur 68, Flurstück 45/2 erfolgt die Um wa ndlung von 
Acker in eine strukturreiche S ukzessionsfläche a uf einer Fläche von 5.500 m ² 
entsprechend Ma ßna hm enbla tt M3 des Um weltberichts. 

  
 

4. Erd w ärm e 
 Erdwärm esonden und -kollektoren sowie zugehörige Anla genteile m üssen den 

a llgem ein a nerka nnten R egeln der Technik entsprechen. Da s sind insbesondere 
Norm en (z.B. für W ärm epum pen sowie Erdwärm ekollektoren m it 
Direktverda m pfung), V DI-R ichtlinien (z.B. für Erdwärm esonden und -kollektoren), 
DV GW -Arbeitsblätter (z.B. W  120). Die geologischen und hydrogeologischen 
V erhältnisse sind bei der Bohrung zu bea chten (Einschätzung des 
Gefährdungspotentia ls der Bohrungen a uf da s Grundwa sser). Bei der Insta lla tion 
einer Erdwärm esondena nla ge in bis zu 100 m  Tiefe ist der K urzschluss von 
Grundwa sserstockwerken zu verm eiden. §  49 W HG i.V .m . §  50 ThürW HG ist zu 
bea chten (Erda ufschlüsse). 
Bei Erdwärm esonden und -kollektoren in denen wa ssergefährdende S toffe 
verwendet werden, sind a uch die wa sserrechtlichen Anforderungen a n den Um ga ng 
m it wa ssergefährdenden S toffen na ch § §  62 und 63 W HG zu bea chten. Es gelten 
die Bestim m ungen der V erordnung über Anla gen zum  Um ga ng m it 
wa ssergefährdenden S toffen (AwS V ) des Bundes. 
Erdwärm ea nla gen sind Anla gen zum  V erwenden wa ssergefährdender S toffe, wenn 
die W ärm eträgerm edien wa ssergefährdend im  S inne der AwS V  sind. Diese 
Anla gen im  Bereich der gewerblichen W irtscha ft oder öffentlicher Einrichtungen 
m üssen den Anforderungen von §  62 W HG und der AwS V  entsprechen. 
Die Anla gen zum  Um ga ng m it wa ssergefährdenden S toffen (unterirdisch, 
Gefährdungsstufe A) sind na ch §  46 Absa tz 2 der V erordnung über Anla gen zum  
Um ga ng m it wa ssergefährdenden S toffen (AwS V ) prüfpflichtige Anla gen und dam it 
a nzeigepflichtig na ch §  40 AwS V . 

  
 5. Natur- und  Arte nsch utz 
 S ollten vor und während der Ba uzeit des V orha bens a rtenschutzrechtliche 

Ta tbestände festgestellt werden, ist die Untere Na turschutzbehörde (UNB) 
unverzüglich zu inform ieren. Bis zur Prüfung durch die UNB sind die Ba ua rbeiten 
einzustellen. Es ist sicherzustellen, da ss durch da s V orha ben keine 
V erbotsta tbestände gem äß §  44 Abs. 1 BNa tS chG eintreten. 
 
V 1.1 Ba uzeitenregelung - Ma ßna hm en zum  S chutz von Flederm äusen in 
S pa ltenqua rtieren a n Gebäuden und Gebäudebrütern: 
Gebäudea briss a usschließlich im  W interha lbja hr (01. Dez. bis 28. Febr.), um  eine 
Tötung oder V erletzung von Flederm äusen in S pa ltenqua rtieren a n Gebäuden zu 
verm eiden.  
V 1.2 Ba uzeitenregelung - Ma ßna hm en zum  S chutz von Brutvögeln in Gehölzen  
Die Beseitigung von Bäum en und S träuchern ist nur a ußerha lb der Brut- und 
Jungena ufzuchtzeit zulässig 
V 1.3 Ba uzeitenregelung - Ma ßna hm en zum  S chutz von Flederm äusen und 
Brutvögeln bei Gehölzbeseitigung   
Die Beseitigung von Bäum en m it Höhlen ist a usschließlich im  W interha lbja hr (01. 
Dez. bis 28. Febr.) zulässig, um  eine Tötung oder V erletzung von Flederm äusen zu 
verm eiden. Höhlenstrukturen sind unm ittelba r vor der gepla nten Fällung durch eine 
fa chkundige Person zu kontrollieren und bis zur R odung zu verschließen 
V 2 Errichtung eines R eptilienschutzza unes in der Ba upha se 
Um  eine ba ubedingte V erletzung oder Tötung von Individuen zu verm eiden sind die 
besiedelten Bereiche zwingend in der Ba upha se durch einen R eptilienschutzza un 
vom  Ba ufeld a bzutrennen. Im  R a ndbereich zur Deponie m uss vora b eine 
V ergräm ung durchgeführt werden. 
CEF2 Neuscha ffung von S pa ltenstrukturen 
Bei Um setzung des Pla nvorha bens sind neue S pa ltenstrukturen zu scha ffen. 
Ersa tzstrukturen in Form  von Fla chkästen a n den Gebäuden der S ta dtwerke sind 
vorzusehen. Der Um fa ng der Ma ßna hm e wird in Abschätzung der 
verlorengehenden S trukturen durch Ge-bäudea briss und Beseitigung von Bäum en 
m it Höhlenstrukturen m it 4 K ästen festgelegt 
CEF3 Neuscha ffung von Höhlen-/Nischenstrukturen 
Innerha lb des Pla ngebietes sind a n geeigneten Anbringungsorten a n Bäum en 
sowie a ußerha lb des Pla ngebietes geeignete Nisthilfen a nzubringen: Am  Ostra nd 
des Pla ngebietes sind, a n den zum  Erha lt festgesetzten Einzelbäum en. m in. 3 
Ersa tznistkästen für Höhlenbrüter a nzubringen Z usätzlich sind in der Gem a rkung 
Mühlha usen, Flur 16, Flurstück 104/6 weitere 5 Ersa tznistkästen, da von m in eine 
S pechthöhle a nzubringen. Da rüber hina us sind m in. 4 Flederm a usfla chkästen 
sowie 2 Ersa tznistkästen für Nischenbrüter a uf dem  Gelände der S ta dtwerke in der 
Gem a rkung Mühlha usen, Flur 16, Flur-stück 327/105 und 344/106 a m  Gebäude 
a nzubringen 

  

 

Im  Teil 5 a uf der Pla nzeichnung soll a uf wichtige Forderungen, Ma ßna hm en und vorliegende 
R a hm enbedingungen hingewiesen werden, deren Bea chtung für die R ea lisierung der Pla nung 
erforderlich ist bzw. sein ka nn. Obwohl diese Hinweise pla nungsrechtlich keine R echtskra ft 
entfa lten, wurden sie a us Gründen der Tra nspa renz in die Pla nzeichnung (Teil 4) übernom m en 
und werden im  Z uge des weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 
 
1. Arch äologisch e  Bod e nfund e  
 Gem äß §  16 Thüringer Denkm a lschutzgesetz m üssen Bodenfunde unverzüglich a n 

da s Thüringische La ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie gem eldet werden. 
Eventuelle Fundstellen sind a bzusichern und die Funde im  Z usa m m enha ng im  
Boden zu bela ssen, bis sie durch Mita rbeiter des Thüringer La ndesa m tes für 
Denkm a lpflege und Archäologie untersucht und geborgen worden sind. 

  

2. Altlaste n 
 S ollten sich bei der V orha benrea lisierung V erda chtsm om ente für da s V orliegen 

bisher nicht beka nnter schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten oder einer 
Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter (Luft, W a sser) ergeben, so sind diese gem äß 
Bundesbodenschutzgesetz (BBodS chG) im  R a hm en der Mitwirkungspflicht sofort 
der Unteren Bodenschutzbehörde a nzuzeigen. Die weitere V orgehensweise ist m it 
der Unteren Bodenschutzbehörde a bzustim m en. 

  

 

3. Bod e nsch utz 
 Bodena rbeiten: Alle Bodena rbeiten im  R a hm en der gepla nten Ba um a ßna hm en sind 

durch geeignete V erfa hren und Arbeitstechniken sowie unter Berücksichtigung des 
Z eitpunktes so a uszuführen, da ss ba ubetriebsbedingte Bodenbela stungen (z.B. 
V erdichtungen, Erosion, V ernässungen, V erm ischung von Boden m it Frem dstoffen) 
und sonstige na chteilige Bodenveränderungen a uf da s unum gängliche Ma ß 
begrenzt werden und da s Entstehen schädlicher Bodenveränderungen nicht zu 
besorgen ist. Durch die Ba um a ßna hm en hervorgerufene Bodenbela stungen sind 
na ch Ba ua bschluss soweit wie m öglich zu beseitigen. 

  

 

Höhena nga ben in m  ü. NN (Überna hm e a us der TH-DTK , GDI TH 2025)165 m ü. NN

1.2 Auf Grundla ge von §  12 Abs. 3a Ba uGB wird unter Anwendung von §  9 Abs. 2 Ba uGB 
festgesetzt, da ss im  R a hm en der festgesetzten Nutzungen konkret nur solche 
zulässig sind, zu deren Durchführung sich der V orha benträger im  
Durchführungsvertra g verpflichtet. 

  
 

2.2 Höhe ba ulicher Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O) 
Die Höhe der ba ulichen Anla gen im  S OS G m it der Z weckbestim m ung S ola rtherm ie und 
Erdwärm e wird wie folgt bezogen a uf die gewa chsene Geländeoberfläche festgesetzt 
(Höhe über NHN): 
H1: m in.  0,8 m  Absta nd zwischen Geländeoberka nte und Unterka nte der S ola r-
Module 
H2: m a x. 4,0 m  Absta nd zwischen Geländeoberka nte und Oberka nte der S ola r-
Module 
H3: <= 140 m  S ondentiefe unter Geländeoberka nte (Höhe unter Geländeoberka nte 
von Erdwärm esonden) 
H4: <= 4,0 m  für die Höhe ba ulicher Anla gen, wie Luftkühler, S peicher etc. 
Als Oberka nte Gebäude gilt die Oberka nte des Firstes oder bei Fla chdächern der 
S chnittpunkt der Außenwa nd m it der Oberka nte der Da chha ut. 
 

2.3 Die gem äß 2.2 der textlichen Festsetzungen festgesetzte Höhe der ba ulichen Anla gen 
ka nn gem . §  31 Abs. 1 Ba uGB durch Blitzschutza nla gen und V ideotürm en 
a usna hm sweise a uf eine m a xim a le Höhe von 4,0 m  überschritten werden. 
 

2.4 Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 2,5 m  zulässig und m it einem  
durchgängigen Freiha ltea bsta nd zur Geländeoberfläche von 15 cm  zu versehen. 
 

 

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Artern

S iegel                                   R efera tsbereichsleiter

Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke m it ihren Grenzen und Bezeichnungen m it
dem  Liegenscha ftska ta ster na ch dem  S ta nd vom  ....................................
übereinstim m en.
Artern, den ................................


